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1.  Über welche Kompetenzen verfügt eine Schülerin,  
 ein Schüler?

Wie werden die Ergebnisse dargestellt?

Die Ergebnisse der Schülerinnen und Schüler werden mit 

einer Punktzahl auf der Check-Skala abgebildet. Die Punkt-

zahl wird grafisch mit einem senkrechten Strich dargestellt. 

Der blaue Balken zeigt das Vertrauensintervall, in welchem 

das Ergebnis unter Berücksichtigung des Messfehlers liegt.

Wie werden die Ergebnisse genutzt? 

Für den förderorientierten Vergleich wird die Punktzahl einer 

Kompetenzstufe zugewiesen, die zeigt, was ein Schüler, eine 

Schülerin kann und welche Aufgaben er oder sie richtig löst 

(inhaltliche Bezugsnorm).

Was bedeuten die Ergebnisse? 

Die erreichte Kompetenzstufe zeigt, was eine Schülerin, ein 

Schüler bereits sicher kann und in welchen Bereichen eine 

Schülerin, ein Schüler noch unsicher ist. 

Erreicht eine Schülerin beispielsweise Kompetenzstufe III, 

dann löst die Schülerin die Aufgaben der darunter liegenden 

Kompetenzstufen I und II mit sehr grosser Sicherheit, die 

Aufgaben der darüber liegenden Kompetenzstufen IV und V 

werden aber noch nicht mit ausreichender Sicherheit gelöst. 

Wie werden die Kompetenz stufen gebildet? 

Die Breite der Kompetenzstufen und die Anzahl Punkte, bei 

denen eine Stufe beginnt und endet, werden aufgrund der im 

Check S2 und Check S3 gestellten Aufgaben beziehungs-

weise aufgrund von inhaltlichen Überlegungen gebildet. Sie 

sind deshalb nicht in jedem Fachbereich gleich.

Wie sicher lösen die Schülerinnen und Schüler die Aufga-

ben einer Kompetenzstufe? 

Die Bildung von Kompetenzstufen hat zur Folge, dass ein 

Bereich an Punktzahlen einer Kompetenzstufe zugeordnet 

wird. Eine Schülerin, ein Schüler kann eine Stufe knapp er-

reicht oder die nächsthöhere Stufe knapp nicht erreicht ha-

ben. 

Liegt die Punktzahl am unteren Ende der Kompetenzstufe, 

dann löst eine Schülerin, ein Schüler die einfachen Aufga-

ben dieser Stufe mit 70 Prozent Sicherheit, die schwierigen 

Aufgaben der Stufe mit 50 Prozent Sicherheit. Insgesamt 

werden rund 60 Prozent der Aufgaben dieser Stufe richtig 

gelöst. 

Liegt die Punktzahl am oberen Ende der Kompetenzstufe, 

dann löst der Schüler, die Schülerin die einfachen Aufga-

ben dieser Stufe mit 90 Prozent Sicherheit, die schwierigen 

Aufgaben der Stufe mit 70 Prozent Sicherheit. Insgesamt 

werden rund 80 Prozent der Aufgaben dieser Stufe richtig 

gelöst. 
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Punkte Kompetenz-

stufe

Was können die Schülerinnen und Schüler?

600 – 750 I Die Schülerinnen und Schüler können anhand einer Anleitung ein einfaches kont-
rolliertes Experiment nachvollziehen. Sie können basierend auf einer vorgegebenen 
Auswahl angeben, welcher Faktor in einem Experiment untersucht wird. Sie können 
Werte aus Tabellen und Grafiken ablesen und einfache Schlussfolgerungen aus die-
sen Daten ziehen.

Die Schülerinnen und Schüler 
• beantworten Fragen, welche sich auf die durchgeführte praktische Arbeit bezie-

hen ebenso wie auf Vorwissen, wie einfache kontrollierte Experimente durchge-
führt werden.    

751 – 880 II Die Schülerinnen und Schüler können anhand einer moderaten Anleitung ein ein-
faches kontrolliertes Experiment nachvollziehen. Sie können Daten interpretieren, 
Schlussfolgerungen ziehen und bestimmte Fehler in einem Experiment erkennen. Sie 
können einem Experiment eine gültige Hypothese zuordnen.

Die Schülerinnen und Schüler 
• beantworten Fragen, welche die Anwendung des in der praktischen Arbeit er-

langten Wissens auf ähnliche Kontexte verlangen und Schlussfolgerungen aus 
Untersuchung mit mehreren Variablen identifizieren.

881 – 1200 III Die Schülerinnen und Schüler können anhand einer moderaten Anleitung ein ein-
faches kontrolliertes Experiment nachvollziehen und bewerten. Sie erkennen die 
Bedeutung der Vorgehensweise bei kontrollierten Experimenten im Prozess der na-
turwissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung.

Die Schülerinnen und Schüler 
• beantworten Fragen, welche die Anwendung des in der praktischen Arbeit er-

langten Wissens auf neue Kontexte verlangen und Schlussfolgerungen aus Un-
tersuchung mit mehreren Variablen ziehen.

 

2.  Was kann eine Schülerin, ein Schüler?

Naturwissenschaftliche Methoden
Die Punktzahl lässt sich einer Kompetenzstufe zuordnen. Die Kompetenzstufe zeigt, was eine Schülerin, ein Schüler kann.



4

3.  Welche Aufgaben löst eine Schülerin, ein Schüler?

Naturwissenschaftliche Methoden

  Kompetenzstufe I

  Kompetenzstufe II

  Kompetenzstufe III 
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Punkte Kompetenz-

stufe

Was können die Schülerinnen und Schüler?

600 – 750 I Die Schülerinnen und Schüler können Elemente eines biologischen Phänomens 
identifizieren und die vorgegebenen Schritte eines biologischen Prozesses geordnet 
wiedergeben. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• angeben, welche Strukturen den Sinnesreiz vom Sinnesorgan zum Gehirn leiten.
• die Verdauungsorgane auf einer Abbildung benennen.  

751 – 880 II Die Schülerinnen und Schüler können biologische Phänomene und Prozesse erklären 
und strukturell-funktionelle Zusammenhänge erkennen.

Die Schülerinnen und Schüler können 
• die Anpassungen des Auges an unterschiedliche Lichtverhältnisse erklären.
• den verschiedenen Darmabschnitten die entsprechende Funktion zuordnen.
• erklären, warum langes Kauen die Verdauung erleichtert. 

881 – 1200 III Die Schülerinnen und Schüler können ein biologisches Phänomen durch strukturell-
funktionelle Zusammenhänge erklären und die Schritte eines biologischen Systems 
beschreiben.

Die Schülerinnen und Schüler können 
• die Formen des Augapfels mit den Fehlsichtigkeiten in Zusammenhang bringen 

und die Kurz- und Weitsichtigkeit erklären.
• können erklären, warum die Oberflächenvergrösserung des Dünndarms für die 

Resorption der Nährstoffe wichtig ist.

 

Biologie 
Ernährung und Verdauung / Sinne / Stoffwechsel
Die Punktzahl lässt sich einer Kompetenzstufe zuordnen. Die Kompetenzstufe zeigt, was eine Schülerin, ein Schüler kann.

4.  Was kann eine Schülerin, ein Schüler?
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5.  Welche Aufgaben löst eine Schülerin, ein Schüler?

Biologie

  Kompetenzstufe I

  Kompetenzstufe II

  Kompetenzstufe III 
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Punkte Kompetenz-

stufe

Was können die Schülerinnen und Schüler?

600 – 750 I Die Schülerinnen und Schüler können einfache Aussagen zu Stoffeigenschaften und 
Trennverfahren machen.

Die Schülerinnen und Schüler können 
• angeben, welche Stoffeigenschaft beim Trennverfahren Destillation genutzt 

wird.
• angeben, welche Grössen zur Bestimmung der Dichte gemessen werden. 

751 – 880 II Die Schülerinnen und Schüler können Eigenschaften von Elementen beschreiben. Sie 
können für Stoffgemische Trennungsverfahren angeben und Trennungsmethoden 
benennen.

Die Schülerinnen und Schüler können 
• charakteristische Stoffeigenschaften angeben und geeignete Trennverfahren 

auswählen.
• charakteristische Eigenschaften von Metallen und Nichtmetallen angeben.

881 – 1200 III Die Schülerinnen und Schüler können das Teilchenmodell zur Erklärung von Phäno-
menen anwenden und detaillierte Aussagen zur Trennung von Stoffgemischen, zu 
Eigenschaften von Elementen und zu Atomen machen.

Die Schülerinnen und Schüler können 
• Stoffgemische mit Fachbegriffen benennen und die Aggregatzustände der Be-

standteile angeben.
• eine unbekannte chemische Verbindung aufgrund der Eigenschaften der Ele-

mente identifizieren.
 

Chemie
Eigenschaften von Elementen / Stoffgemische und ihre Trennung / Eigenschaften chemischer Re-
aktionen
Die Punktzahl lässt sich einer Kompetenzstufe zuordnen. Die Kompetenzstufe zeigt, was eine Schülerin, ein Schüler kann.

6.  Was kann eine Schülerin, ein Schüler?
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7.  Welche Aufgaben löst eine Schülerin, ein Schüler?

Chemie

  Kompetenzstufe I

  Kompetenzstufe II

  Kompetenzstufe III 
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Physik
Energie und Wärme / elektrische Stromkreise / Optik
Die Punktzahl lässt sich einer Kompetenzstufe zuordnen. Die Kompetenzstufe zeigt, was eine Schülerin, ein Schüler kann.

Punkte Kompetenz-

stufe

Was können die Schülerinnen und Schüler?

600 – 750 I Die Schülerinnen und Schüler können Elemente eines physikalischen Phänomens 
identifizieren und die vorgegebenen Schritte eines physikalischen Prozesses, in Be-
zug auf elektrische Stromkreise, Energie oder Wärme, geordnet wiedergeben.

Die Schülerinnen und Schüler können 
• für einen bestimmten Stoff angeben, ob er den elektrischen Strom gut leitet oder 

nicht. 
• angeben, dass Wasser durch Wärmezufuhr verdunstet.

751 – 880 II Die Schülerinnen und Schüler können einfache Aussagen eines physikalischen 
Phänomens beschreiben. Zudem sind sie in der Lage, mit verschiedenen Repräsen-
tationsarten elektrische Stromkreise, Energie oder Wärme darzustellen (grafisch, 
symbolisch, deskriptiv).

Die Schülerinnen und Schüler können 
• für die Übergänge zwischen den Aggregatzuständen anhand von Bildern ange-

ben, ob Energie zugeführt oder an die Umgebung abgegeben wird. 
• können an Abbildungen einfacher Stromkreise elektrische Phänomene mit den 

Eigenschaften der Stromstärke beschreiben.

881 – 1200 III Die Schülerinnen und Schüler können komplexe Aussagen zu den Beziehungen 
zwischen physikalischen Phänomenen bewerten und die Konzepte von elektrischen 
Phänomenen und die Konzepte von Energie und Wärmen zueinander in Beziehung 
setzen.

Die Schülerinnen und Schüler können 
• die Helligkeit von Lämpchen in einem Stromkreis mit dem Widerstand der Span-

nung und der Stromstärke in Zusammenhang bringen.
• bei physikalischen Situationen Vorgänge der Energieumwandlung und der Wär-

meübertragung angeben.  

 

8.  Was kann eine Schülerin, ein Schüler?
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9.  Welche Aufgaben löst eine Schülerin, ein Schüler?

Physik

  Kompetenzstufe I

  Kompetenzstufe II

  Kompetenzstufe III 


